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Das Zwergenvölklein
Von Ulrich Weber

P leich hinterm Mond und hinterm Berge

regieren sieben brave Zwerge,

in Harmonie, so lieb und fein.

Ein jeder hat sein Tellerlein.

D amit Schneewittchens Suppe schlürfen

sie weitere vier Jahre dürfen,

muss jeder, Jung und Alt, egal,

sich stellen einer Wiederwahl.

"^^rbei
ist dann die Langeweile,

denn alle schiessen gift'ge Pfeile.

Im Blatt in diesem Zwergenstaat

steht beispielsweis im Inserat:

D er mit der schwarzen Zipfelmütze
sei dümmlich und zu gar nichts nütze;

die Rotbemützten - Schreck und Graus -
die würfen Geld zum Fenster 'raus.

D ie schliesslich mit den grünen Mützen,
die woll'n das Land vor Fremden schützen;

manch Fremder sei ein Terrorist,

der gegen Lieb-Schneewittchen ist.

D iesjahr wird Schoseff ausgepfiffen,

und Moritz, Micheline angegriffen.

Mit Zauberformeln auch Zwerg Ruth

man in die Ecke drängen tut.

7M—Jwerg Ueli wird wohl seine Pfeile

verschiessen noch für eine Weile;

dann aber kehrt wohl Ruhe ein,

ein jeder hat sein Tellerlein

7m /um Glück weiss man seit ein paar Jährchen:

Giftzwerge gibt es nur im Märchen;

und wer glaubt schon, dass hinterm Mond

ein kleines Zwergenvölklein wohnt?
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